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Verlängerungen bei Vaduz
Der aktuelle Challenge-League-Tabel-
lenführer FC Vaduz ist weiter daran, 
die bislang erfolgreiche Mannschaft 
zusammenzuhalten. Gestern gaben die 
Liechtensteiner bekannt, dass der im 
kommenden Sommer auslaufende  
Vertrag mit Innenverteidiger Liridon 
Berisha (Ex-Xamax, FCZ) um zwei Jah-
re bis Sommer 2028 verlängert wurde. 
«Berisha hat sich zu einer Führungsfi-
gur innerhalb der Mannschaft entwi-
ckelt und hat seit dem Amtsantritt von 
Marc Schneider praktisch jede Partie 
absolviert», so der FCV. 

Auch der Vertrag von Routinier De-
nis Simani wird verlängert – der gebür-
tigte St. Galler bleibt für ein weiteres 
Jahr beim FC Vaduz (bis Sommer 
2027). Der 34-Jährige, der sich in seiner 
fünften Saison – mit einer Pause von 
zwei Jahren bei Ex-FCV-Trainer Mario 
Frick in Luzern – bei den Residenzlern 
befindet, überzeugte in der laufenden 
Saison mit sehr guten Leistungen und 
hat sich dank seiner Mentalität als 
wichtiger Bestandteil des Teams etab-
liert. Darüber hinaus wurde ebenfalls 
der Vertrag mit Innenverteidiger Nik-
las Lang um zwei Jahre (bis Sommer 
2028) verlängert. Der 23-jährige Bayer 
hat sich als zuverlässiger Teamplayer 
bewährt und seine Bedeutung für die 
Mannschaft bereits mehrfach unter 
Beweis gestellt. 

Wintermeister lockt
So haben die Vaduzer nächste Saison 
sicher drei routinierte Innenverteidi-
ger. Schon zuvor verlängerte Sportchef 
Franz Burgmeier die Verträge mit zwei 
Mittelfeldspielern. Mischa Eberhard 
unterschrieb für zwei Jahre (bis 2028), 
Mats Hammerich für eine weitere Sai-
son. Am kommenden Freitag, 19. De-
zember, trägt der FC Vaduz den Spit-
zenkampf im heimischen Rheinpark 
(19.30 Uhr) gegen Verfolger Aarau aus. 
Mit einem Sieg würden die Vaduzer als 
Wintermeister in die Weihnachtspause 
gehen. (rvo)

JO-Chefin wird 
Ehrenmitglied
Die Ernennung eines Ehrenmitglieds und die Wahl 
einer neuen Kraft in den Vorstand sind an der HV  
des SSC Vilters im Zentrum gestanden.

56 Mitglieder des Ski- und Snowboard-
clubs SSC Vilters trafen sich kürzlich 
zur jährlichen Hauptversammlung. 
Nach einem gemütlichen Apéro und 
einem vorzüglichen Nachtessen im 
Restaurant Sonne eröffnete der Präsi-
dent Roland Erni die Versammlung 
und führte souverän durch die Trak-
tanden.

Ein besonderer Moment war die Eh-
rung eines langjährigen Mitglieds: Tan-
ja Hidber wurde für ihr ausserordentli-
ches Engagement als JO-Chefin und 
Vorstandsmitglied zum Ehrenmitglied 
ernannt. Ein verdienter Applaus folgte.

Hidber verabschiedete sich aus dem 
Vorstand. Neu in das Gremium wurde 
einstimmig Steve Nef gewählt, der den 
Vorstand künftig mit frischen Ideen 
bereichern wird. Der Präsident dankte 
dem zurücktretenden Vorstandsmit-
glied für die gute Zusammenarbeit.

Ein grosser Dank des SSC Vilters 
geht an Hauptsponsor Elco. Der Klub 
blickt nun motiviert auf die kommen-
de Saison – mit neuen Kräften und wie 
immer viel Leidenschaft für den 
Schneesport. (pd)

www.sscvilters.com

Spannung in Walenstadt
Bei idealen Wetterbedingungen haben sich die Mitglieder der drei Schützenvereine 
der politischen Gemeinde Walenstadt zum 55. Winterschiessen getroffen. 

48 Schützinnen und Schützen beteilig-
ten sich am Wettkampf, bei dem an-
stelle einer Auszeichnung alle Teilneh-
menden einen Chlaussack erhielten. 
Zudem kamen alle in den Genuss von 
einer Suppe mit Spatz, meisterhaft zu-
bereitet von Paul Diggelmann.

Stadtschützen hauchdünn
Nach anfänglich eher mittelmässigen 
Resultaten steigerten sich die Teilneh-
menden und schossen ausgezeichnete 
Resultate. Äussert knapp, mit einem 
Vorsprung von 0,06 Punkten, sicherten 
sich die Stadtschützen Walenstadt, 
dank den letzten beiden Schützen den 
Wanderpokal mit einem Sektions-
schnitt von 53,428 Punkten vor den 
Feldschützen Berschis (53,363). Die 
Schützengesellschaft Walenstadtberg 
landete auf Platz 3. 

Auch der Einzelwettkampf sorgte 
für Spannung, schossen doch die drei 
Erstrangierten dieselbe Punktzahl (57), 
weshalb das Alter massgebend für die 
Rangierung wurde. Tagessieger wurde 
Manfred Wampfler (FSG Berschis) vor 
Jürg Müller (StS Walenstadt). Beste der 
SG Walenstadtberg  wurde Martina 
Gubser mit 55 Punkten. Als beste Jung-
schützin konnte Romina Gall (FSG Ber-
schis) ausgezeichnet werden. (pd)

Die Sektionsbesten: Jürg Müller (StS Walenstadt), Martina Gubser (SG Walenstadtberg) und 
Manfred Wampfler (FSG Berschis, hinten v. links) sowie Jungschützin Romina Gall. � Pressebild

Grosses Geschenk für grosse Leistungen: Tanja Hidber wird würdig verabschiedet.� Pressebild

Night-Attack: Ganahls 
grosse Schritte zurück
Für den Vorarlberger Daniel Ganahl war der 2. Platz am Night-Attack nicht «bloss» 
ein sportlich wertvolles Resultat – im Juli 2024 hing das Leben des 29-Jährigen  
nach einem Radunfall am seidenen Faden. Nun hofft er auf ein Weltcup-Comeback.

Reto Voneschen

M anchmal versteckt sich 
hinter einem simplen 
Resultat eine ganz be-
sondere Geschichte. So 
wie bei Daniel Ganahl, 

der am Samstag beim Night-Attack 
Zweiter hinter seinem ÖSV-Teamkolle-
gen Christof Hochenwarter wurde. 

Für Ganahl der bisher schönste 
2. Platz überhaupt. Denn im Juli 2024 
kämpften die Ärzte nach einem schwe-
ren Radunfall um das Leben des jun-
gen Vorarlberger Skitourenläufers, sa-
hen diesen schon lebenslang im Roll-
stuhl sitzen. Damit war Ganahl, der 
auch schwere Gesichtsverletzungen er-
litten hatte, nicht einverstanden. Mit 
eisernem Willen kämpfte sich der 

Mann aus dem Montafon zurück – und 
stand am Samstag am Flumserberg 
erstmals wieder an der Startlinie. «Als 
ich mir die Startliste angeschaut habe, 
waren meine Erwartungen überschau-
bar», verriet der 29-Jährige der öster-
reichischen «Kronenzeitung», «ein 6. 
oder 7. Platz schien möglich. Damit wä-
re ich auch zufrieden gewesen.»

Als Zehnter begann Ganahl den ers-
ten Anstieg, spürte jedoch rasch, dass 
er bestens in Form ist und Reserven 
besitzt, um Läufer vor sich zu überho-
len. «Als ich mir Rang 2 geschnappt 
hatte, hätte fast geweint», gestand Ga-
nahl der «Kronenzeitung».

Im Ziel fehlten dann nur 33,5 Se-
kunden auf Hochenwarter. «Er ist ein 
internationaler Top-5-Läufer, so hat 
mir das Ergebnis gezeigt, dass es wirk-
lich Sinn macht, was ich tue», so Ga-
nahl, der am kommenden Freitag in 
Seefeld und am 30. Dezember bei den 
Staatsmeisterschaften um die Rück-
kehr ins Weltcupteam kämpft. «Zeige 
ich dort Leistungen wie am Flumser-
berg, ist das sehr wahrscheinlich.» In 
der Schweiz werden ihm wohl jetzt 
auch einige die Daumen drücken. 

Glücklich: Daniel Ganahl (links) freut sich über seine Rückkehr, neben ihm Christof Hochenwarter (1.) und Marc Dürr (3.).� Bild: Jasmin Walser

«Als ich mir Rang 2 
geschnappt hatte, 
hätte ich fast 
geweint.»
Daniel Ganahl 
Österreichischer Skitourenläufer

Wichtiger Routinier: Denis Simani (links) 
läuft weiter für Vaduz auf. � Bild: Keystone
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